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EinPueblo-lndianerausNeu-Mexiko im Schmuck seiner „vollen Kriegsbemalung". Im Schein der Lagerfeuer wirkt der Tanz der Pueblo-Indianer heute noch immer so eindrucksvoll wie zu Winnetous Zeiten. 

Der Sommer in den Vereinigten Staaten bietet-
mit dem vielfältigen Charakter ihrer Land­

schaft den Urlaubern reiche Abwechslung. Eine 
besondere Attraktion für die Feriengäste bilden 
aber die Feste, die die Indianer Nordamerikas 
um diese Zeit nach altem Brauch abhalten und 
bei denen von Generation zu Generation über­
lieferte Zeremonien und Tänze in malerischen 
Kostümen zu sehen sind. Einen eigenartigen 
Reiz hat vor allem der „Pow-Wow*, eine 
zeremonielle Ratssitzung mit umfangreichen 
Festlichkeiten und Veranstaltungen der In­
dianerstämme aus allen Teilen der USA, der 
alljährlich in den kleinen Städtchen Flagstaft, 
Arizona, und Gallup, Ncu-Mcxiko, statt­
findet. Während früher Weißen der Zutritt 
zu diesem Fest streng verboten war, sind sie 
jetzt gern gesehene Gäste, und auch den einst­
mals verhaßten »bösen Blick der Kamera* hat 
der Geist der neuen Zeit gebannt. Photos * USISJ 

Der junge Navajo, mit seiner Frau Zu-
schauer beim Rodeo, hält ohne Scheu mit dem 

bösen Auge" das Reiterspiel im Bilde fest 0t 

Zur festlichen Kleidung gehört auch die festliche 
Haartracht. Daß auch Dauerwellen zu ihrem 
Recht kommen, entspricht nur der neuen Zeit. 

Der „Rodeo", ein Reiterspiel, bei dem die In­
dianer ihre Künste auf dem Kucken der Pferde zeigen, 
gehört mit zu den Veranstaltungen des Pow-Wow. 
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&os Tragen der Wasserkruge auf dem Kopf scheint 
"•cht so schwierig; schwieriger ist der Tanz, den 
a , e Zuni-Frauen in dieser Aufmachung ausführen. 

Besondere Geschicklichkeit erfordert dieser 
Reifentanz, in dem sich Angehörige der Pueblo-
Indianer seit Generationen als Meister erwiesen. 

I N D I A N I S C H E FESTE W I E 
ZU Z E I T E N W I N N E T O U S 
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nPueblo Indianer aus Neu Mexiko im Schmuck seiner „vollen Kriegsbemalung". Im Schein der Lagerfeuer wirkt der Tanz der Pueblo-Indianer heute noch immer so eindrucksvoll wie zu Winnetous Zeiten. 
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Der Sommer in den Vereinigten Staaten bietet" 
mit dem vielfältigen Charakter ihrer Land­

schaft den Urlaubern reiche Abwechslung. Eine 
besondere Attraktion für die Feriengäste bilden 
aber die Feste, die die Indianer Nordamerikas 
um diese Zeit nach altem Brauch abhalten und 
bei denen von Generation zu Generation über­
lieferte Zeremonien und Tänze in malerischen 
Kostümen zu sehen sind. Einen eigenartigen 
Reiz hat vor allem der »Pow-Wow", eine 
zeremonielle Ratssitzung mit umfangreichen 
Festlichkeiten und Veranstaltungen der In­
dianerstämme aus allen Teilen der USA, der 
alljährlich in den kleinen Städtchen Flagstaft, 
Arizona, und Gallup, Neu-Mexiko, statt­
findet. Während früher Weißen der Zutritt 
zu diesem Fest streng verboten war, sind sie 
jetzt gern gesehene Gäste, und auch den einst­
mals verhaßten »bösen Blick der Kamera* hat 
der Geist der neuen Zeit gebannt. Photos: USISJ 

Der junge Navajo, mit seiner Frau Zu- —• 
schauer beim Rodeo, hält ohne Scheu mit dem 
„bösen Auge" das Reiterspiel im Bilde fest 

Zur festlichen Kleidung gehört auch die festliche 
Haartracht. Daß auch Dauerwellen zu ihrem 
Recht kommen, entspricht nur der neuen Zeit. 

Der „Rodeo", ein Reiterspiel, bei dem die In-
dianer ihre Künste auf dem Kücken der Pferde zeigen, 
gehört mit zu den Veranstaltungen des Pow-Wow. 

Besondere Geschicklichkeit erfordert dieser 
Reifentanz, in dem sich Angehörige der Pueblo-
Indianer seit Generationen als Meister erwiesen. 

I N D I A N I S C H E FESTE W I E 
ZU Z E I T E N W I N N E T O U S 

Das Tragen der Wasserkruge auf dem Kopf scheint 
nicht so schwierig; schwieriger ist der Tanz, den 
die Zuni-Frauen in dieser Aufmachung ausführen. 


